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Larlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 7« Juny 1309 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegir .

I n n h a l tFreiburg : Oestceichische Gefangene — Paris : Eilfies , Zwölftes , Dreizehntes Akmee >Bulle »

tin — Rom — H - ls ingör : Karl König von Schweden — London .

Deutschland .
Freiburg , vom 1 . Zuny .

" S - it einicien Tagen sind gegen Zoo östreich' sche Kriegs -

Gefangene tvrch unsere Stadt gebracht worden Sie

waren auf der Eraxpen - Route zwischen Kannstadt und

StraSburg den Eskorten en fprunqcn , und suchten nach
dem Tvrol zu entkommen . Sie fielen aber den Badischen
Truppen am Borenfte in di » Hände , und wurden von

ihnen nach Neubrejff ch abqeliefert .
Frankreich .

Pari « , vom 32 . May .
Der Moniteur macht heute das io . und n Bulletin

bekannt . (Elfteres sh . in unse .m Blatte Nro . 8Y . ) Da -

rilfle K ulletin lautet . wie folgt : „ Der Marschall

Herzog von Danzig ist Meister von Tyrcl . Er ist am

ly d . in Zuspruch «ingerükt . Da - ganze Land hat sich
unterworfen . Am n . halte der Herzog von Danzig der

starken Pcsikstn des Strubpaffes sich bemeistert , 7 Kano¬

nen erobert und Hyo Gefangene gemacht . Am iZ . ver¬

folgte er Ehafteler , nachdem er ihn in der Position von

Boergel aufs Haupt geschlagen , und all sein Geschuz ihm
abgencmmen hatte , bis über Ratlenbelg . Dieser Elend «
verdankte seine Rettung blo - der Geschwindigkeit seines
Pferde « Zu oleicher Zeit vereinigte sich Gen . Deroy ,
nachdem er die Festung Kufstein «msezt hatte , mit den Trup¬
pen , die der Herzog v» Danzig in Person kommandierte .
Ti s ' r Marsch . « lobt sehr daS Betragen des Major Palm ,
des O erstlieut Habermann , Kommandanten eines bäuri¬

schen leichten Jnfant . Bataillons , des Hauplmanns Hal¬
ber , des H . uprwanns Vernarb , des A baierschen Edevaux -

Lcqer « Regiments , feiner Adjutanten Monlmarin , Main -

garnaud und Mcnt - lepier , dann des Eskadronschefs Fon -

lange - , vom Eeneralstaabr. Chasteler war mit einer Hand -

voll Taugenichtse nach Tvrol gekommen . Er predigte
Aufruhr , Plünderung und M rd . Unter seinen Augen
sah er mehrere ivoo Bairrn und gegen 100 französische
Soldaten eunordln » Er ermunterte die Mörder durch
seine Lvdsprüche, und reizte die Wildheit dieser Gebirgsbä -
ren . Unter den Franzosen , die bei dieser Metzelei uinka »
men , befanden sich gegen Lo B - lall » , sämtlich Landkleut ,
von Ehasteler . Dieser Elende , überhäuft mit Wchltharen
von dem Kaiser, dem er die Wiedererlangung von Gütern »
die mehrere Millionen betragen , zu verdanken hat , war he»
Empfindungen des Danks und jener Zuneigung unfähig -,
die seUst dir Barbaren zu de» Einwodnern ihres Gebern ?-
Landes zieht . Die Tyroler verwünschen nun die Men¬
schen, deren treulose Einflüsterungen sie zum Aufstand ver¬
leitet , und die diesen begleitende Uebel über sie gebracht
haben . Ihre Wuih gegen Ch .steler war so groß , baß ,
als er nach der Niederlage bei Vörgel fleh , sie ihn zu Hall
anhielten , und dergestalt mit Prügeln mißhandelten , daß
ec 2 Tage im Bette zubringen mußte . Er wagte es
dann , wieder zu erscheinen , um eine Kapitulation amu -
tragen . Man antwortete ihm , daß man mit einem Räu¬
ber nicht kapitulire , und er entfloh in der größten Elle
nach den KärNih,scheu Gebirgen . Das Aillerihal hat zu¬
erst sich unterworfen : «S har seine Waffen abgeliefsrl und
Gllsel gegeben. Der übrige Theil des Landes ist diesem
Beispiel gefolgt . Alle Vorgefezten haben den Bauern be¬
fohlen , nach Haus zurükzukehren , und man hat fie von
allen S - i en die Gebirge verlassen , und in ihre Dörfer
zurükkvmmen gesehen. Die Stadt Jnsbruck und alle
Kreise haben Deputationen an Se Maj » den König von

i Baiern abgesandt , um Ihn ihrer Treue zu versichern , « .
Seine Gnade anzuflehen . Boralberg , das die Aufruhr »

f Proklamationen und Umtriebe LeS Feindes gleichfalls auf
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auf das rechte Ufer herüber gebracht worden. Da daS
Anwachsen der Donau noch bis zum i . Janius bauernkann, so geriech man auf den Gedanken, daß , zur Siche «
rung d - r Btücken es gut seyn werde , vorwärts eine Rehevon Pfählen einzurammeltt, an welche man die grvße Kette
befestigen wird ,

'
welche sich im Kr'v . haüße befindet , undvormals von den Oestr. ichern den Türken abg^ dmmenwu de , die sie zu einem ähnlichen Gebrauch bestimmt . «.Man beschäftigt sich mit der größien Tyätigkeit m t lieserAiv. il, uno schon werden d rch eme große Zahl SchlägerPs . h e emgerammclr. Durch dieses Mu - el uns durch die

schanzu» gen am linken U ^ec sind wn sicher .uf beidenV

Irrwegs geleitet halte , wird Tyrol nachahmcn, und dieser
Theil DeuischlandS wird in kurzem von dem Unheil und
den Verbrechen der Volksausst nde befreit seyn . — Am
17 . d , um 2 Uhr Nachmittags, griffen Z östreichischeKo¬
lonnen, kommandirt von den Generalen Grainvillc , Buca -
lowitz und Sommariva , und umnstüü von einer Reserve
unter den Befehlen des Gen . Jellichich , den G <n . Van
damm-e, bei dem Dorfe Urfar , vorwärts des Linzer Bm -
ckcnkapfs , an . Im nämlichen Auqenblik traf der Mar -
fchast von Pontecorvo mit der sächsischen Kav llerie und
ersten Jnfant . Brigade in Lin ; ein . Gen . Vandamme
schlug an der Spitze der wärtembergjschen Truppen , und
mit 4 Eskadronen sächsischer Husaren und Dragoner , die
zwei ersten feindlichen Kolonnen nachdrüklich zurük , ver¬
trieb , sie aus ihren Stellungen , eroberte sechs Kauon. n ,
machte 400 Gifangenen , un brachte ihnen eine vollkom¬
mene Niederlage bei . Die zte feindliche Kolonne erschien
auf den Anhöhen von Bosüngberg um 7 Uhr des Abends,
und besezte in einem Augenblick die Gipfel der benachbar¬
ten Berge . Die sächsische Jnfant . griff den Feind mit
Ungestüm an , jagte ihn au« seinen Positionen , machte
300 G - f «gene und eroberte mehrere Munitnionskarren .
Der Feind zog sich in Unordnung nach Frystadt und
Haslach zurük. Die ihm nachgeschikten Husaren brachlen
viele Gefangenen ein . Man hat in den Waldungen 500
Gewehre , mehrere Wagen und Caissons mit KlcidungS -
Stücken glfunden . Der Verlust des Feindes belauft sich
ohne die Gefangene , auf 2000 Mann an Torten und
Verwundeten : der unsiige beträgt keine 400 Mmru. Der
Marschall Fü ' st von Pontecorvo lobt sehr den Gen . Van -
damme Er rühmt ferner den sächsischen Oderbefehlsha¬
be : , Gen . von Zeschwitz, der 65 Jahre alt, noch ganz die
Lhärigkeik und das Feuer der Jugend besizt, den Attille-
riegen Mossrl, den Een . Eerard , Chef den Generalstaads
und den Ol-erMeut . , Adjutanten Hamelinaie." — Das
nän l che Blatt giebt , ausser einer Fortsetzung von Nach¬
richten von der ital , Armee bis zum 10 . d . , folgenden
Arkickel : , , Se . Exzellenz der Krieg - mimster hat diesen - . - . - . . » . ..
M . kzen eine Depesche von Sr . Exzell , dem Marschall > jungen zu besichtigen, welche auf der Insel Jn - der- Ladau
Hec ; o .,e von Treviso aus , Valladolid vom 2Z . datirt , nnd ! aufgeworfen werden , uno mehrere Regimenter vom Korps
im Augenblicke des Abgangs der Staffelte nach Frank - ! des Marschalls Herzogs von Rivo .i in Augenschem zu
reich geschrieben , erhalten. Der Marschall Herzog von > nehmen, welche in bi - jer Art von Brückenkopf in « Siel -
Treviso meldet , daß die Insurgenten überall geworfen wor- ° lung haben . Am 27 . Mittags brachte der Haupt », <nn
den . daß wir Meister von Oviedo seyen , und daß auS den l Bataille - Adjutant deS Punzen VizekönigS , die angeneo »

Usern nach Gefallen manöuviiren zu können. — Unsre
leichte Kavallerie steht P -eßbnrg gegen über am Neusied¬
ler See . Gen . Lauriston ist in Sreyermmk am Simne -
ungSbcrg und Bruck. Der Marschall Herzog von Dan »
zig ist mit den Baiern in vollen Marsch begiiffen . Er
Wied unverzüglich bei der Armee bei Wien eimreffen . —

Die Jäger zu Pferde von der Garde sind gestern an-
gekommen . Die Dragoner kommen heute an . Man er¬
wartet in wenigen Tagen die Grenadiere zu Pferde , und60 Kanonen von der Garde.

Bei der Kapitulation von Wien haben wir an Gefan¬
genen gemacht : 7 Fclommschalls- Lieutenants ; y General -
Majors ; ao Ooeisten ; 20 Majors und Oberst - Lieute¬nants ; roc > Haupileiilc ; 140 Lieutenants ; 200 Unter-Lieutenants und 3000 Umer- Ossiziere und Solomon , un¬ter welchen diejenigen nicht invegc. ffen sind» die sich in den
Hospitälern befanden , und die mehrere looo betragen.

Dreizehntes Bulletin . , Ebrrsdorf , den
May . In der Nacht vom 26 . auf den 27 . wurden un«
sie Brücken über dis Donau vom Wasser und durch die
Mühlen weggeriffen , welche man losgelassen hat . e . Man
hatte noch reine Zeit gehabt, die Pfähle mit Nägeln zu
befestigen , und die große eiserne Kette anzuiegen . Heute
ist eine der Brücken wieder hergestrllt ; man hoffi , dir
andere werde Piorgen fer ig seyn. Der Kaiser har ge¬
stern aus dem linke» Ufer zugebracht , um die Berschan-

23 .

ihm , » gekommenen Nachrichten geschlossen werben könne ,
daß G ' jon , wohin la Romana sich ^»rükgezogen , seil 2
Tagen in unserer Gewalt fty ."

Zwölftes Bulletin . Ebersdorf , den 26 . May .
„ Man hat am 23 . den ganzen Tag , die Nacht vom 23 .
auf den 24 . , und den >an ;en folgenden Tag ( den 24 . )
tMgowendet , um die Brücken wieder herzustill- n. Am 25 .
mit Tagesanbruch waren sie zu Stande gebracht . Die
Verwundeten , die leeren Mumrionswagen und alle norh-
vendjge Bedürfnisse, welche « neuert werden mußten, sind

me Nuchrichl , d .,ß sie ital Armee zu Bruck angekommen
sey. Gen . Laucislon war ihr enlgeg . ngejchikl weud . n , u .
die Vereinigung hat auf dem Simmenng - Becge star , ge¬
habt. E n Lägec zu Pferde vom 9 Reg -menl- , der ei¬
ner RecognoScirung der iral» Armee vocausgegangen war,
stieß auf em .m Jäger von einem P . Iokvn des 20 cn , cen
Een . Lautist. n aogeschikr harre , sskachbem sie sich eine
Zeit lang beobachtet Hallen , erkannten sie sich .. ls F . an-
z sen unv umarmten sich . Der Jager vom 20 . Regi¬
ment begab sich aus Bruck zum Vijekömg , und rer wm
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y Mm seinen Weg zum Een . Lauriston , um ibn von
de » Annäherung der Armee von Italien zu benachr chti -

geu Sen länger als 12 Tagen hatten beide Armeen
keine Nachncht voll '

einander gehabt . Am 27 . Abends
war G . n . Lauristen zu Bruck im Hauptquartier des Vi¬
zes nijzs . Der VizekLnig hat in diesem ganzen Feldzüge
rin «

'
Kaltblütigkeit und einen überschauenden Blick gezeigt ,

zvelcke n ihm einen grrßen Feldherrn verkünden . In
dem Bericht der Lhaten , du ch welche sich die italienische
Armee in den leztcn 20 Tagen auszeichnete , haken Se .
Maj . die Vernichtung des ZellachMchen Corps mit Ver¬
gnügen bemerkt - Dieser General war es , der an die Ty -
roler jene schändliche Proklamation erl eß , durch welche ihre
Wvth ernflamml wurde ; er schärfte ihre Dolche . Vom
Herzoge von D nzig verfolgt , von der Brigade des Gen .
Dupellin , die der Herzog von Aucrstädt über Mariazell
hatte verrücken lasten , in der Flanke bedroht , geriet !) er
vor der Armee von Italien in die Falle » Der Erzherzog
Johann , w . lcher noch vor kurzem nn Uebcrmaas seines
Dünkels sich durch sein Schreiben an den Herzog von
Ragusa erniedrigte , hat gestern am 27 . Graz geräumt .
Kaum nahm er noch 20 bis 25,oco Mann jener schönen
Armee mit sich die in Jralien eingerükt war . Der Hoch -
wuth , die Beleidigungen , die Aufforderungen zum Auf¬
ruhr , olle seine Handlungen , die das Gepräge der Wmh
tragen , sind zu seiner Schande ausgeschlagen . Die Völ¬
ker von Italien haben sich betragen , wie es nur die Be¬
wohner des Elsaßcs , der Normandie oder der Dauphine
thun konnten . Auf dem Rükzuge unsrer Soldaten be¬
gleitete » sie sie mit ihren Wünschen und Thränen . Sie
führten verirrte Soldaten auf Nebenweg «» 5 Tagmärsche
weit zur Armee . Wenn einige vom Feinde gefangene
oder verwundete Franzosen und Italiener durch die . Städte
und Dörfer gebracht wurden , erhielten sie Unterstützung
von den Einwchnem ; sie suchten während der Nacht sie
zu verkleiden und zu entfernen . Die Proklamationen u .
Neben des Erzherzog - Johann flößten nur Verachtung
und Eckel ein, und man kann kaum die Freude der Völ¬
ker an der Piave , am Tagliameruo und in Friaul schil¬
dern , als sie die feindliche Armee in Unordnung fliehen ,
und die Armee ihres Seuverains und ihres Vaterlandes
triunphirend zurükkchren sahen . Bei der Untersuchung
der Pa >üe»e des Oestreichichen Armee - Intendanten , der
zugleich Ehrf der Regierung und der Polizei war , und zu
Padua mit 4 Wagen gefangen genommen wurde , fand
man die Beweise der Liebe des Vclkes von Italien zum
Kaiser. Alle hatten die angeborene Stellen abgclchnk ; nie¬
mand wollte Oestreich dienen : und unter 7 Millionen
Menschen , welche die Bevölkerung deS Königreichs auS -
ruachen , fand der Feind nur Z Elende , die der Versüh - .
rung nicht widerstanden . Die ital . Regimenter , die sich
in Polen ausgezeichnet , und mit den ältesten Truppen
Frankikichs in Eatalonien in Unerschrockenheit tzkwettiifert
hatten , haken sich in allen Gefechten mit Ruhm bedekt.

Die Völker von Italien gehen mit großen Schritten dem
Ziel einer glüklichen Veränderung entgegen . Dieser schöne
Theil des festen Landes , an welches sich so große und
schöne Erinnerungen knürfen , welche der römische Hof ,
welche diese Wolke von Mönchen und seine inneren Spal¬
tungen verdunkelt hakten , erscheint von neuem mit Ruhm
auf dem Schauplätze von Europa . Alle nähern Nach . ich -
ten , welche man von der öftreich . Armee erhält , betätige »
ihren « usserordernlichen Verlust am 21 . und 22 . Der
auserlesenste Theil der Armee ist vernichtet . Wie die
Schönen von Wien sagen, h ben die Manörres des Gen .
Dcn .m die östreich. Armee gerettet . Krain , Sieyermark ,
Kärnthen , das Salzburgische , Ober - und N «>deröstreich
sind beruhiget und entwaffnet . — Triest , diese Stadt wo
die Franzosen und Italiener so viele Belegungen erf .ihren
hatten , ist besezk worden . Die engl . Kolvnialwaaren wurden
konsiszirt . Ein Unstand bei der Einnahme von Triest ist
dem Kaiser besonders angenehm gewesen . Die » war die
Befreiung der rrrssis . Eskadre . Sie hatte dm B - fehl er¬
halten nach Ankvna abzusegeln , aber von d . n Winden zu«
rükgehalten , war sie in der Gewalt der Oestre,cher geblie¬
ben. Die Vereinigung der Armee von Dalm . rien ist
nahe . Der Herzog von Ragusa hat sich sogleich m Marsch
gesezt , da er erfuhr , daß die Armee von I allen am
6 . Junius zu Laybach seyn. Der Räuber Schill , der
sich , und das mit Recht , den Titel General in englischen
Diensten gab , nachdem er den Namen deS Königs von
P - eusirN eben so prostituirt hatte , wie die Satelliten Eng¬
lands den Namen Ferdinands zu Sevilla prostümren ,
ist verfolgt und auf eine Insel in der Elbe geworfen wor¬
den . — Der König von Wesiphalen hatte ausser 15,000
seiner eigenen Truppen eine Division H . lländer und eine
Division Franzosen . Der Herzog von Vivmy har schon
zu Hanau 2 Divisionen de« Oi scrvat 'onskorps unter den Be¬
fehlen der Gen . Rwaud und Despaux vereinigt die aus
den Brigaden Lamolh , Clement , Taupin und Vauftelaud
bestihen .

Die Beruhigung in Schwaben macht das Oise : vationS -
Korps des Generals Beaumont disponible, das zu Augs¬
burg st . ht , wobei sich mehr als zooo Dragoner b . finden .

Die Wmh der Prinzen vom Hause Lothringen gegen
die Stadt Wien kann man aus einem Auge schildern. —
Diese Hauptstadt wird von 40 Mühlen mit Brod ver¬
sehen, die am linken Ufer des Fluss . S befindlich sind. Sie
haben sie wegnehmen und zerstören lassen.

Paris , vom i . Juny .
Der Moniteur sagt heule : „ Eme telegraphische Depe¬

sche giidt folgende Nachrichten V. N der italievüch . « Armee :
Am 2Z . Mai schlug der Vizckönig den Feind aufs Haupt ,
dessen Verlust 7,000 Marin an Tobten , Ve wundeten u.
Gefangenen beträgt . Am nämlichen Läge Abends rükten
die iralienjschkn Truppen in Leoben ein . Am 22 . zwang
der G " r . Macdonald den Fernd in Laibach zu kapitulier ».
Em. Gen . Lieutenant , viele Offiziere und z .000 Man»
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fknb gefangen gemacht werten , und 8,000 Gewehr « nebst
einer großen Menge Kanonen , Lebensmittel und Munition
sind in unsere Hände gefallen » Nachrichten aus Aara
Uom 2i . Mai zufolge , hat der Herzog von Ragusa die
hstreichische Armee geschlagen , deren Oberdesehlshaber ge¬
fangen worden ist. Die französische Armee ist auf dem
Marsche nach

^
Kroatien, "

Italien .
Rom , vom 22 . May .

^ Nachrichten auS Neapel zufolge , hatten englische und
fizilianisch « Truppen bei Reggio in Kalabrien eme Lautung
gemacht ; die Division Partonneau aber fand Mittel , sie
einzuschließen , und das ganze 2,000 Mann starke feind¬
liche KorpS gesäusen zu machen .

Dännemark .
H e l s i n g ä r , voin 2Z . Mai -

Nachrichten aus Schweden zufolge , ist der Reichsvor¬
steher , Herzoq Carl von Südermannland , unter dem Na¬
men Carls / von den Neichsstände zum Könige von
Schweden ernannt werden .

England .
London , vom i8 . Mai .

Destreich har einen Fehler begangen , der stricht wieder gut
zu machen ist ; es hak seine Srreilkräste vertbeilt , stall sie
zu konzentriren . Es ist unbegreiflich , wie eine Muht die
große Erfahrung im Kriege haben sollte , einen solchen Plan
habe befolgen können , in Gegenwart des wachsamsten und
furchtbarsten Feindes , Man giedt als Ursache einer so
falschen und nachrh -iligen Kombination an , daß jeder Erz -

Herzog sich hat durch eine Eroberung auszeichnen wollen .
Der Generalissimus mußte ihnen Nachgebens, und sogleich
Hey den ersten Operationen fühlte man den Mangel einer
Zusammenstimmung . Einen andern Fehler begirng man
dadurch , daß man sich mit der ihörigten Hoffnung schmei¬
chelte, die Einwohner Deutschlands vermittelst Proklam .,-
tionen und Flugschrift n in Aufruhr zu sehen . Die Lst-

reichischen Sol ai «n verloren bald jenen Enthusiasmus ,
den man bei ihnen erkünstelt h .tte , da sie die Gle chgilrig-
kcit « nd Verachiung sahen , mit der man sie aufnahm . —
Es scheint , ihr Räkzug geschehe noch eilfertiger , als vor
drei Jahren , nach der Einnahme von Ulm . Die zo 000
Wann , we ' che Ferdinand nach Warschau gef . hrt hat , wä¬

ren s . hr willkommen zur Berlheidiqung Wiens gewesen.
Diese Armee har ein, große Distanz zu durchlaufen , um
sich dem PiiNz Car ! zu nähern , u . die Armee dieses letz¬
tem wird geschlagen und vielleicht gmz zerstört« seyn, ehe
der Er,Herzog Ferdinand einige Hilfe he>be »führen kann .
Dassel ! - llilt auch v m Armee - Korps des Er - herzogS Johann ,
das in I ? lien vonükt ,

Ca - ls - uhe . ( Theater - Anzeige . ! Donn . stags , den

8 . Jnp : Das unterbrochene Opferst st, eine

Oper M 2 Akten , Musik von Winter .

CarlSruki ». f Meß - Waaren .f W '
nanby , Vater

u . Sohn , TuchsId ' ikanten auS Verviers im Ourte Depttt -,
haben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen , daß sie dbese
Carlsruher Jan, - Messe mit einem voüständigen L : grr meh¬
rerer Anickel Hallen , nemlich : Feine und andere Tüchet
ihrer eigenen Fabrik -, als : blaue und grüne in der M fkt
gefärbte , kastorschwarze , einfärbiqe und meinte in den n ue-
sten Modefarben kcoisirte Kasimirs in den nervlichen Fa - ben»
feine Draps Fa <; m de Bery , MillardS - und wollenblaue
Dvuble - Broches - Tucher ec ; faqonirte und glatte Sammet
auf Seide , in allen Farben , Lyoner und Italiener Taff - nt .
Double florences , geküperle und andere Gtsundheiks - Flanelle ,
Manchester , Piques , Dimitis oder Barchent rc - Aualrich
machen sie bekannt , daß sie zum Erstenmal (auf Verlangen
mehrerer Freunde ) ein Sornment von der feinsten So « «
Tücher mikgebrachr haben , welche sie wie die andern Tücher
und Kasimir im Ausschnitte wie en qroS um die Fabrikpreißt
und die andern Artikel um billige Preise verkauft » .

Ihr Lager ist jm Hause des Herrn Kreglinger im Gast -
Hause zur Post , und in Franlfurt am Main während den
Messen auf dem Römerberg neben dem Römer .

Carlsruhe . ^Meß - Waa ren . ) Jakob Gmeiner ,
Perlen - Fabrikant aus München , der die hiesige M - ffe zum
Erstenmal besucht , empfiehlt sich «mein verehrungswürdi -
gen Publikum mit allen Sorten Perlen , die den ächten
ganz ähnlich sind , und können eben so gewaschen werden ,
wie die guten ; ferner mit verschiedenen Colttr « , Bernstei¬
nen und Ohrengehange , ganz ächt , nebst ame - n Bijourerie -
Waaren , Alles in billigen Preißcn . — Seine Boutique
ist auf dem Marktplaz , oberhalb dem H - n . G >andy .

Rastatt ( Schulde n -L iquidati 0 nen . ) Folgenden
Personen ist der Wegzug nach Rußland auszuwander » ge¬
stattet worden , als :

Von Gaggenau .
Anton Odenwald Franz Georg F ü tt e re r , An¬

ton Pfeil , Andres Hurrle , Stephan Zer « , Jo¬
hannes Graf .

Von Biethigheim .
Johannes Kunz .

Von Bischweier .
Joseph Scherer .

Von Oberndorf .
Zkaver Peter .

Von Rauenthal .
Georg Merkle .

Von Durmersheim .
Johann und Jsnaz Fröhlig

Cs ist daher bekannt zu machen , daß wer etwas an
die vorstehende zu fordern hat , sich binnen Z Wochen bei
dem Schultheißen jeden OrtS melden solle , widrigenfalls
man zu gewä i 'gen har . keine B . s iedigung zu erhalten .

Den 12 . May 1809 .
Eroßherzogl . Oderamt .
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